
Gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr. Wehl««.

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Von tl> Uhr Vormittag» bi»

8 Uhr Räch »ittagt.

Dr. G E. Roos,
i» Deutschland approbirter Arzt

Offire und Wohnung,

212 «dam« Avenue, direkt drm Tourthnu«

Sprechstunden: bi« 3 Uhr Morgen« ji?-

j4 »iachmittag«. jS?9 Abend«.
Telephon Ro Z286.

Dr. G. Edgar Dean,
ep»,talarz> für

Augen-. Nasen-, Ohren-
und Hats^eiden,

Hat in Deutschland und Oesterreich studir«
und spricht Deutsch.

Office» Sprue« StraSe.

Sprechstunden : S-12 Morgen«. 2-5 Nach"',

Dr. Friedrich W. Lange.
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Okfice Stunden - 9-tl VormittaqS, 2.30
«.ZU Nachmittags und 7?9 Abend«.
Telephon No. 3292

Luxemburger.
Deutscher Zahnarzt.

431 Sprue« Stratze. Zimmer 6,

Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und g-
rwissenhaft besorgt und garantirt.

Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

C. H. Fisher. M. D.>
Spezialist für tkrankheiten der

«Augen, Ohren.
Nase und Halses

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen »o

Brillen sür fehlerhafte Augen. «rillen z
niedrigsten Preisen geliefer', die mit beste
Arbeit vereinbart find. Ein grob" Vorrai

von Müller « auigez-ichneten künstlichen Ai
qen zu allerniedrigsten Pr-'f-n aus

Freie Tonsultatton in Englisch und D-uts-t

Zimmer 8 und S» Vostgebäud«,

Dr. H^HauKer,
Thlerarzt.

Offiee an Krederie,'« Leihstall. Sprucestraße
gegenüber dem bourlhause Wohnung

bwV'nestrahe. Telephon SS'. '.

Allen Rusen bei Tag und «acht n»rd prompl
Folge geleistet.

Vmtsche Npothckc

C. Lorenz,
418 Lackawanna Ave., Seranton, Pa.

Daniel G^Gelbert,
gepiüster deutscher

AV-theker und Chemist.
402 S. Washington Avenue,

«tcke River Straße.

Dem Anfertige« von Rezepten bei Tag und

Macht be »iidere Aufmerksamkeit gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Palenlmedizinen
is» dillig wie sonstwo. Telephone Ro, 74

Herrmann Osthaus,
Deutscher RechtS-Anwalt.

Zimmer 3, Commonwealth Gebäude.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W.«. Ward. S. <i». »°rn.

Lc
Si-chtS « Anwälte.

Office, tZ« üacka«. Ave., th. Sange'S neues
"

«.»«»»>'-

RA. Atmmerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Officestunden den ganzen Tag
«ollewonen pünktlich besorgt.

Eonrad Schröder,

Baumeister und ConttMl,
übernimmt «eu-auten von «ackstl.nen uad

Hol» und stellt Reparaturen »i kürzester Arift
h" '

Western Drefsed Beef.
Nußer den zwei Carladungen ,»gerichtete« 5

Kleisch. da« wir Montag und Domierftag er- !
h.iUcn. empfangen wir täglich srifch geschlach-
tete« Fleisch vom Lande, frische und »ait-Eier,
Butter, «äse und Landprodukte überhaupt.

Wir haben fer»er einen Borrath der besten
Bologna Wurst, frische und Aefalzene Schul-

, ,ern, Rippen, Schuck«, Rundftucke etc. Unser-
Bolognawurst übertrifft alle andere.

Dale Ä So.
1t IMLackawanna »venu«.

Fred. Martin s

?Palaee" HoteS,
2SS « SSS Penn «ve.

Warme und kalte Speisen z» jeder Tage«-
Robinson'« Bier an Zapf. Keinster

Pfeffer und Monogram Schnap« Cham-
pagner und Rhein Weine, Heißer Luisch
jeden Morgen, iileklrische Fächer 1 keine
tzliegen, Telephon Ro SS4.

JameS G. Bail,y.

Herr James G. Bailey wurde im
Februar 1849 in Waverly, Pa., gebo-
ren, wo er auch die öffentliche Schule
besuchte, nach deren Verlasien er in
dem kaufmännischen Geschäft seines Va-
ters Beschäftigung fand. Später wurde
er der Theilhaber seines Vaters und
vor fünfzehn Jahren kam er nach
Scranton, wo er ein eigenes Grocerie-
Gefchäft gründete, das er an der Ecke
von Penn Avenue und Mulberry Straße
mit dem größten Erfolge betreibt.

John P. Kelly.

Distrikt-Anwalt».

Herr John P. Kelly wurde am 30.
Januar 1866 in Olyphant, Lackawanna
Co., geboren-; zwei Jahre später ver-
zogen seine Eltern nach Dickson City
und blieben dort bis er elf Juhre alt
war. Im Jahre 1876 siedelte die Fa-
milie nach Providence über, seit welcher
Zeit Herr Kelly dort stets gewohnt hat.
Er hatte schon in Dickson City die öf-
fentliche Schule besucht und setzte den
Besuch in Providence fort, bis er in die
Hochschule überging, welche er 1879
nach einem glänzenden bestandenen Exa-
men mit achtzehn Mitgliedern, verließ.
J.a November desselben Jahres trat
Herr Kelly als Rechts-Student in die
Office von John B. Sollings und A. H.
Winton ein und wurde 1883 zur Praxis
zugelassen. Im Dezember 1883 wurde
er der Assistent des damaligen Distrikt-
Anwalts (jetzigen Richters) John F.
Connolly und blieb in dessen Office bis

zum Ablauf seines Termins im Dezem-
ber 1886. Im Jahre 1886 associrte er

sich zur Ausübung der Rechls-Praxis
mit Herrn John F. Connolly, doch
wurde diese Theilhaberschaft im Januar
1«88 wieder aufgelöst, als Herr Con-

nolly sein neues Amt als einer der
Richter des Common Pleas Gerichts
von Lackawanna County antrat. Dar-
auf Kelly den Advokaten
Joseph als Theilhaber an,

und hat sich die neue Firma einer weit-
verbreiteten Praxis zu erfreuen. Vor
drei Jahren wurde Herr Kelly als Mit-
glied der Legislatur erwählt und wirkte
als solches zur größten Zufriedenheit
seiner Constituenten. Er besitzt alle
Fähigkeiten, um daS Amt des Distrikt
Anwalts in bester Weise durchzuführen.

JameS I. Healey.

(Eine biographisch« Skizze des Herrn
Healev ist schon früher an dieser Stelle
gegeben worden.)

Wir erwarten ein starkes republika-
nischen Votum wenigstens sür einige der
demokratischen Kandidaten, und beson-
ders so von den Deutschen, die seither
das republikanische Ticket gestimmt ha-
ben; und zu dieser Annahme haben wir
allen Grund, indem das demokratische
Ticket das einzige ist, auf welchem die
Deutschen eine Repräsentation haben.

Es ist auch wahrscheinlich, daß manche
nur einen Theil des demokratischen Tik»

kets stimmen werden, und wir möchten
solche beim Zusammenstellen ihreS Tickets
ersuchen, Herrn John I . O ' -

Boyle, den Kandidaten für Ge'
richtsschreiber, nicht zu verbissen. Er
ist ein Mann, der durch Erziehung und
Bildung wohl qualifizirt für das Amt
ist, um das er sich bewirbt. Er lebt
unter un» als Geschäftsmann über 20
Jahre und steht hoch in der Achtung
Aller, die ihn kennen, für Ehrlichkeit,
Rechtschoffenheit und Herzensgüte. Es
ist kaum nöthig, für ihn Propaganda zu
machen bei denen, die ihn kennen; aber
solchen, denen er nicht bekannt ist, möch-
ten wir sagen, daß wenn sie für ihn
stimmen, sie nie Ursach? haben werden,
es zu bereuen. Er wird ein starkes
Votum von Geschäfts» und Handels-
leuten erhalten, ohne Ansehen der Par-
tei; und die Arbeiter sollten einstimmig

für ihn sein, da er einer der ihrigen
ist und sich vom Stonde eines Berg»
mannes zur jetzigen Stellung empor ge-
arbeitet hat.

Die hiesige ?Tribune" rührt mit
schrecklichem Bauchgrimmen die Lärm-
trommel und jammert, daß jede Stimme
nöthig sei, indem sonst die bösen Demo-
kraten siegen würden. Letzteres stimmt
ganz genau und zwar werden zu dem
Siege der Demokraten hunderte und
Tausende von Republikanern mithelfen,
die sich angeekelt fühlen von der ab-
scheulichen Corruption der Partei in
Pennsylvanien, und die ihrer Partei
eine Niederlage bereiten helfen, damit
dieselbe endlich von Quay und anderen
korrupten Leitern befreit werde. Bösen
Kindern thut eine zeitweise Züchtigung
gut, und nur eine Niederlage kann die
republikanische Partei reinigen ustd auf
bessere Bahnen bringen. Ein Sieg
hingegen wäre eine Ermunterung, im
bisherigen Geleise fortzufahren.

Bon Petersburg.

Der Storch brachte den jungen
Eheleuten Heß an Paulstraß einen ge-
sunden Jungen?der Erstgeborene.

Herr Pastor Wißwässer hat hier
einen Jugend-Verein organisirt, welcher
eine Mitgliederzahl von dreißig jungen
Leuten zählt.

Bei d/r Verlosung zum Benefiz
von Wyant Destler am 20. ds. gewann
das Schwein der Barbier Merryweath-
er, welcher es dem Destler wieder zum
Geschenk machte. Der an Destler ab-
gelieferte Reinertrag war K 190,80.

Der junge Geo. Schulz, welcher
als Postbeamter auf der Eisenbahn
zwischen Scranton und Northumberland
angestellt ist, bestand letzte Woche sein
Examen so vortrefflich, daß er besördert
wurde und eine Zulage von SlOO er-
hielt.

Frau Albert Buttermann, an
welcher vorletzten Sonntag eine Unter-
leibsoperation vorgenommen wurde, be-
findet sich in der Wohnung ihrer Mutter,
Frau Lewis in Hyde Park, wohl. Die
Operation wurde von den Doktoren Gib-
bons und Frey von hier und mehreren
auswärtigen Aerzten ausgeführt.

Unsere deutschen Bürger begehen
einen großen Irrthum, wenn sie am

nächsten Dienstag für D. W. Powell
für Schatzmeister stimmen, weil sie den-
ken, daß im Falle der Erwählung von
Powell Herr Charles F. Wagner dem
Powell seine Stelle in der Commifsio-
ners Office bekömmt. Ich zweifle nicht
daran, daß Wagner dies selbst glauben
mag. weiß aber ganz bestimmt, daß er
die Stelle nicht erhalten wird, sondern
ein Welscher. Die Deutschen sollten
sich kein Z sür ein U vormachcn lassen,
sondern Mann für Mann für unsern
bewährten deutschen Kandidaten Geo.
Kinback stimmen, der da« Amt schon
einmal zur vollsten Zufriedenheit ver-
waltet hat, der Fleisch von unserm
Fleisch und Blut von unserm Blut ist.
Was nutzt es uns, wenn wir bei jeder
Gelegenheit uns als Deutsche brüsten
und hernach zum Verräther an einem
Deutschen werden, wenn ein solcher ein
Amt sucht. Stehet fest und treu zu
Kinback und dem demokratischen Ticket
und erwähl« dasselbe am kommenden
Dienstag.

»M. Das ?Wochenblatt" enthält der
besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse.?Nur 12.00.

Von der Südseite.
Aldeimann Storr nahm am Donner-

stag Abend die Trauung von John Mi-
chel und Augusta Linz vor.

Herr Jakob Phillips von Eedar Ave-
nue und Frl. Katie Bertel von Wilkes-
barre werden am 5. Novbr. in der St,
Marien Kirche dahier getraut

Letzten Sonntag wurden in der Ev.
Luth. Christus-Kirche von Herrn Pastor
P. Holter zwei Kinder von 6 und 4
Jahren getauft.

Herr Jakob Brvschart, der bekannte
Wagenbauer, ist glücklicher Vater eines
kräftigen Jungen, den der Storch vor-
letzten Montag brachte.

Der Ball des Bayerischen Unterst.
Verein? am letzten Mittwoch Abend war
ziemlich gut besucht und verlies in bester
Harmonie.

Frau John Schneider von Alder-
straße, die Gattin de« wohlbekannten
Gchülsen in der Metzgerei des Hrn. S.
Gutheinz, starb am Donnerstag Mor-
gen im Alter von nur 22 Jahren.

Scranion Wockenklatl.
Geranton, Pa.. den 2tt. Oktober IBVK.

Edward, ein Sohn von Aug. Moser
vom 317 Pittston Avenue, starb am
Dienstag im Alter von 4 Jahren und 3
Monaten. Die Beerdigung findet am
Donnerstag im deutschen katholischen
Friedhofe statt.

Pittston Avenue war am Sonntag
Abend von dem halbwüchsigen Janha-
gel derart versperrt, daß Passanten die
Straße nehmen mußten, um ausweichen
zu können. Eine Feuerspritze könnte
dort gute Dienste thun.

Unter der Leitung und energischen
Führung von Pastor I. Suter hat die
hiesige deutsche M. E. Gemeinte einen
großen Aufschwung genommen und ist
dieselbe innerhalb Monatsfrist durch den
Beitritt von zwölf neuen Gemeinde-
häuptern verstärkt worden.

Herr Heinrich Böttcher, der bekannte
Straßenbahn Kondukteur, wurde am
Donnerstag Abend durch Herrn Pastor
Zizelmann mit Frl. Minnie Diefing
von Cedar Avenue getraut. Das Paar
hat sich in No. 608 Cedar Ave. häus-
lich niedergelassen.

IM. Frau Diem, die deutsche Putz-
macherin von Cedar Avenue, hat eine
prächtige Auswahl von Herbst» und
Winterhüten für Mädchen und Frauen,
wie au» sonst Alles, was in das Putz.
Waarenfach einschlägt, und Alles wird
zu billigsten Preisen verkauft.

Am 1. Novbr., Abends halb 8 Uhr,
wird in der Ev. Luth. Christus Kirche
an Cedar Avenue ein Reformationsfest
gefeiert werden. Herr Prof. Dr. W.
Wackernagel von Allentown, Pa., wird
die Festpredigt halten. Jedermann ist
herzlich eingeladen. F. Holter, evang.
luth. Pastor.

Ein in hiesigen deutschen Kreisen
wohlbekanntes Brautpaar gedenkt in
der ersten Hälfte des kommenden Mo-
nats in den Ehestand zu treten, neinlich
Herr Chas. I. Scheuer, der wohlbe-
kannte Schuhhändler von Cedar Ave»
nue, und Frl. Maria Roller von der
19. Ward.

»V' Frau Maria Kaiser, in Deutsch-
land approbirte Hebamme, empfiehlt sich
den deutschen Frauen zu gewissenhaften
Dienstleistungen. Wohnung an Stone
Avenue No. 940, nahe Beechstraße.
Schröpfen in und außer dem Hause
eine Spezialität. 4

In der deutschen St. Paul's Kirche
(Pastor Edw. Lange) wird am nächsten
Mittwoch, den 4. Nov.. Abends 3 Uhr,
Prof. Linville einen Bortrag über Je-
rusalem und über Amerika, das Land
und dessen Bewohner, halten, und den-
selben durch bildliche Darstellungen mit
Calciumbeleuchtung erklären. Pros.
Linville hat allenthalben mit seinen
Vorträgen das größte Aufsehen erregt
und Presse und Publikum sprechen sich
lobend darüber aus. Eintritt für Er-
wachsene, 16 Cts., für Kinder, 10 Cts.

Die vor einiger Zeit angekündigte
Trauung von Jacob Hartmann mit
Frl. Lena Häsner von 629 Elm Straße
wird nicht stattfinden, denn der Bräuti-
gam hat es vorgezogen, sich erst den
Westen der Ver. Staaten ein bischen
genauer zu besehen, ehe er sich auf ewig
bindet. Das Mädchen aber sollte froh
sein, daß es den Kerl auf so gute Ma-
nier losgeworden ist, ehe es zu spät war.
Hartmann hat allenthalben Schulden
hinterlassen und scheint ein unverbesser-
licher Lüstling und Saufaus gewesen
zu sein.

Eine gründliche Ueberraschung wurde
am Mittwoch Abend Herrn Pastor
Wißwäffer zu theil. Als derselbe um

halb l 1 Uhr von Petersburg heimkehrte,
wurde er nach dem Lokale der Sonn-
tagsschule eingeladen und fand dort die
hervorragendsten Glieder und Lehrer
der deutschen und englischen Sonntags-

schulen versammelt. Sein Eintritt war
das Signal zu einer enthusiastischen
Kundgebung und nach Herstellung der
Ruhe trat Herr Boore vor und über-
reichte dem Paststr einen hübschen gold-
beknopsten Schirm als Zeichen der An-
erkennung von den Beamten und Leh-
rern. Der würdige Herr war angenehm

überrascht und sprach seinen herzlichen
Dank aus. Es folgten dann mehrere
Ansprachen, Gesangsvorträge und De-
klamationen.

Frau M. Krämer ist soeben von
New Aork zurückgekehrt mit einer gro-
ßen Auswahl der neuesten Moden von
Spätjahr- und Winterhüten für Da-
men und Kinder. Sie ladet daher alle
Freunde und Bekannte ergebenst ein,
bei ihr vorzusprechen und sich selbst zu
überzeugen von den billigen und seinen
Waaren.

Freitag, den 30. Oktober, Abends 8
Uhr, wird in der deutschen presbyteri-

schcn Kirche an der Hickory Strohe ein
gemeinschaftliches Refor-
mationsfest gefeiert werden. Folgende
Festredner sind vom Comite ersehen
worden : Nev. Heiniger von Nanticoke,
Pa.; Rev. Stearns von der Graee
Ref. Kirche dahier; und Rev. Haußer
von der deutschen Methodisten Kirche,
AdamS Avenue. Die Collekte soll als
der Anfang eines Fonds gelten zur Er-
richtung emeS deutschen evangelischen

?Kranken- und Alten - HeimS" für
Stadt und Umgegend. Wir erwarten,

daß alle Deutschen dieses Zweckes hal-
ber, den Niemand sür unnöthig halten
kann und wird, an dem Feste zahlreich
sich betheiligen und ihr Scherflein mit-
bringen.

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Bestellt das ?Wochenblatt".

Hcrbst-
Eröfflmng.

Regale überladen mit
Waaren. Preise auf

dem niedrigsten
Punkte.

Große Vortheile in Kleiderstoffen
No. I.?Ganz wollene SuitingS in

dunklen Herbstfarben, punktirt, gestreift
und einfach, die sehr billig zu SV Cents
sind, unser Preis 39 Cts.

No. 2. Aardbreite Suitings in
dunklen Herbstfarben, gestreift und ein-
fach, werth 3S Cents ; die Auswahl für
23 Cents.

Extra schwere Plaid Herbststoffe zu
lS Cts.

40 Cents extra schwerer Scharlach-
Flannell, ganz Wolle, LS Cts.

Schwere, ganz wollene, gewürfelte
und gestreift« heimgemachte Flannelle,
29 Cents.

Shaker Flannell, S Cents.
Canton Flannell, 5 Cents.
Graue Hemden für Männer, 39

Cents, Werth 60.
Scharlachhemden für Männer, 45

Cents, Werth 6S.
Kinder-Vests von 10 Cts. aufwärts.
Blaue Denien Ueberhosen, 45 CtS.
Blaue Denien Jacken für Männer,

35 Cents.
Reefers, Jack.tS. MuffS.

Pelzmützen.
Größtes Assortiment.

30-zöllige Reefers, «4.75, werth S7.
30.zöllige ReeferS, pelzbesetzt, 5V.75,

werth ZlO.
Seal Plüsh Sacques, 516.50, werth

S2S,

Kidhandschuhe von 39 Cts. aufwärts.
Ueberreste von Bändern zum halben

Preise: 4 Cents für 10 Cents werth:
8 Cents für 15 Cents werth ; 10 Cents
für 2Y Cents Werth.

BargatnS in allen Depar-
tements in

Walter 6,
K2B Wyoming Avenue,

Seranton.

Deutsches
Möbel - Geschäft.

Parlor Suits
Plüsch.

Schlafzimmer Luits
in Antique und lk Jahrhundert
Muster?Oak, Sherry, Ash und
Maple.

Fancy Rockers,
die größte und feinste Auswahl in
der Stadt.

Ein vollständiges Assortiment von
LoungrS, Matratzen, Spring», etc.

Polster Arbeit

22t und 223 Lackawanna Ave.,

Wm. Sifsenberger, Eigenthümer,

ll?' Di>S billigste Geschäft in der Stadt.

Eha«. P. Weichet. John E. Weiche!.

lveichel's Hotel.
Gebrüder Weiche!, - »igenthümei

N o. 23« Penn Avenne,

NBBtT?
Deposit?» und Diskonto Bant,

Capital, »Ivo, ovo.

und'zndividuenfind um ihre Kundschaft gebe-
ten, Interessen werden auf ZeitDepostten
erlaubt, Einlagen »on 10 Cent« aufwärt«

Z ame « P, Dickson,
Pize-PrSf C h »«. d u P, B r eck,

Saffirer H. G. Du »ha in.

Hyde Var?er
Zu allen Zeiten, unter allen Um-

ständen, in jedem Haushalte ist St.
Jakobs Oel das beste Heilmittel gegen
Schmerzen.

Am 5. Nov. wird die Trauung
von Frl. Pauline Diem mit Herrn
William Reinhart in der Wohnung der
Eltern der Braut, 229 Emmett Straße,
stattfinden.

Joseph Brcker, unser ehemaliger
Mitbürger, starb vorletzten Montag in
Port Jervis im Alter von 68 Jahren.
Er hinterläßt eine Witwe und elf Kin-
der, letztere über die ganzen Ver. Staa-
ten zerstreut.

Heute (Donnerstag) findet der
erste jährliche Ball des ?Deutschen
Unabh. Unterst. BereinS No. I" m der
Turnhalle statt und es kann versichert
werden, daß das Comite es nicht hat an
Anstrengungen fehlen lassen, um den
werthen Gästen einen recht amüsanten
Abend zu bereiten.

Der Stadtanwalt hat gegen eine
Anzahl Grundbesitzer von Swetland
Straße Klage erhoben, welche zu filzig
waren, ihre Seitenwege zu legen und
Gossen zu pflastern. Das ist ein schlech-
tes Zeugniß für Leute, die ihre Alley zu
einer der Hauptverkehrstraßen der Stadt
durch den Bau der Lindenstraße Brücke
gemacht zu haben wünschen.

Die Eröffnung der Turnhalle für
die Saison am letzten Donnerstag Abend
war nicht so zahlreich besucht, wie er-
wartet ; doch waren die Leistungen im
Schauturnen vorzüglich und wurden
auch durch die Anwesenden völlig aner-
kannt. Turnlehrer Staiber hat wieder
den Beweis geliefert, daß er sein Fach
gründlich versteht, daß unter seiner Leit-
ung eine hohe praktische Stufe erreicht
wird.

Wilke<barre Skachriibte«.

Der Bergmann Thomas Davis
von Spider Alley wurde am Mittwoch
in der Empire Grube durch einen Fall
von Felsgestein schwer verletzt.

In Edwardsville hat dieKingston
Kohlen Co. die Errichtung eines neuen

Brechers begonnen, welcher eine Kapa-
zität von etwa 3000 Tonnen täglich
haben wird.

Vorletzten Dienstag zerstörte ein
Feuer die Wohnhäuser von John Tubi-
lus und Thomas Marpeth zu Mill
Creek. Der Verlust von SlBOO ist un-
versichert.

Beim Abendessen erstickte am
Sonntag Patrick Flynn, ein KD Jahre
alter Schuhmacher dieser Stadt, der
eine zahlreiche Familie hinterläßt.

Haus und Geschäft von Mary
Richards auf Rollingnnll Hügel brann-
>ten Montag Morgen 1 Uhr nieder.
Alles zerstört und nichts versichert.

Infolge von Erschöpfung durch
Trunk und Vernachlässigung starb am
Sonntag der Besitzer von Lane's Leih-
stall, in Luzerne.

Die Pläne sür die neue Gewehr»
sabrik nahe dem Lee Park sind jetzt fer-
tig und das Gebäude wird 60 bei KV
Kuß groß. Etwa 30 Mann werden
Beschäftigung finden.

Thomas Riley und Henry Stan-
ley sind auf den Verdacht nach Pitts-
burg transportirt worden, das Postamt
zu Glenwood am 6. Okt. beraubt zu
haben.

Der Sängerbund hat Prof. E.
Schmidt, welcher seit etwa zwei Jahren
in Scranton als Musiker und Gesangs-
leiter thätig war, zum Dirigenten er-
wählt und dabei leinen Mißgriffbegan-
gen.

.
.

Das Unglück in Meiringen.

Bern, 26. Oktbr. Jetzt erst läßt sich
der enorme Schaden übersehen, den der
Brand in Meiringen verursacht hat und
der sich als weit größer herausstellt, als
man ursprünglich vermuthet hatte. Auf
über zwei Millionen Franken wird der
Brandschaden veranschlagt, und diese
Schätzung ist sicherlich eher zu tief, als

zu hoch gegriffen. Von dem malerisch
gelegenen Orte, einem der Haupt-An-
ziehungspunkte der Reisenden, sind kaum
drei oder vier Häuser vom Feuer ver-
schont worden - auch die Vordörfer Jl-
senboyen und Hausen wurden durch das
rasende Element schwer beschädigt. Zur
Zeit des Brandes wüthete ein heftiger
Föhnsturm, genau wie an dem verhäng-
nißvollen 10. Februar 1879, an welchem
Tage der untere Theil von Meiringen
durch eine zerstört wurde,
um später durch einen solider gebauten,
modern ausgestatteten Stadttheil ersetzt
zu werden. Für die durch d,e gestrige
Katastrophe obdachlos Gewordenen?-
an die tausend Personen ?, unter wel-
chen die bitterste Noth herrscht, sind
Sammlungen eingeleitet worden.

Elmhurst.?Am Sonntag Morgen
starb hier nach einer dreitägigen Krank-
heit an einer UnterleibsentzUndung die
Ehefrau von John B»shart und hinter-
läßt dem schwer heimgesuchten Gatten
sieben Kinder, wovon das älteste erst 14

Jahre alt ist. Die Frau stammt von
Pittston und war ihrer guten Eigen-
schaften wegen allgemein geachtet. Sie
wurde Mittwoch Morgen beerdigt.?

Herr Henry Wehrum hat einen Anbau
an seine Villa machen lassen.?Der neue
Fahrweg nach Scranton, via Nay Aug
Falls, ist ausgelegt und wird im Früh-
jahre in Angriff genommen.
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M Zimmermanns Co.,
Feuer, Unfälle und Leben»

Berflchernng,
No 2 Library SebSude, Scranton. Pa.

LtMkiannl! Fachen FMik,
1038 Eapoufe Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Karben, Bleiiveiß, Firniß, Oel etc.

Sule, dauerhafte Wiaren; billige Preise,

ChaS. D. Nenffer.
628 Lackawanna Avenue S2B

Neueste Moden und große iluiwahl tn
Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und Überhaupt alle in da« Geschäft gehörenden
Waaren. Beste deutsch« und ander«

Wolle in allen Karben,
«ollen Waaren «rbeit«kleider. Schirme, etc.

Die große Nachfrage für^ie^populäre
?Punch" Cigarre

haben Andere veranlaßt, eine Nachahmung inden Handel zu bringen, Ilm die Raucher der
vopulSren , Punch" zu schützen werden wir in
Zukmift die Anfangsbuchstaben unserer Firma
A von un» fabbrizirtePunch Cigarre stempeln.

Nealeigenttium-Anlagen.
Thos. T. Horney,

Zimmer'lS, Dime.Bankgebäude,

Stablirt ISK9,

Wechsel. Passage

gm« VeWnungs GcWst
Wm. F. Kiesel,

No. 616 Lackawanna Avenues
Scranton. Pa,

«lle Aufträge werden prompt erledigt undgarantirt.

ChaS. D. Stenffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrtgeschiis«.
528 Lackawanna Avenue.

Haub s Hotel,
Tonrad Ha u'b,. Eigenthümer.

öl und 63 N. MainHStraße,
PtttSton, Pa.

Diese« unter der Leitung de«
«echtold.u so großem Ruf- gelangte Vasthau»wird auch ferner da« Hauptquartier der Deut-
scheu von Scranton und Umgegend sein undder jetzige Besitzer sich bestreben, durch zuvork-inmnide Bedienung, hefte ««tränke. schmack-hafte Speisen und reinliche Betten alle «un-den zufrieden zu stellen.

Eugen Kleeberg.
St». SS» Venu «venu»,

Importeur und Händler in
Glas», Porzellan» und Jr»

den«Waaren,
Lampen, Nippsachen u. Messerlvaaren

Tisch» und Hotelwaareu
eine Spezialität

Elegantes Lager. Billigste Preise»raviren aus Sla« nach Bestellung.

Germania
Lebensversicherung« - Gesellschaft

von New Nork.
A. Eonrad Ll Sohn, Scranton Agenten

Feuer- und Einfälle-Versicherung
in den bewährtesten »esellschaften. wie ~ «
der ~Merchai>t«" von Stewart. R, Z.

Alle an« anvertrauten Sefchäfte werden ae-
wissenhaft und rasch erledigt,

A. Eonrad Sl Sohn,
Ecke Penn Avenue und Sprue« Straße.

Schwenker,
Nachfolger von Lötz » Schwenker,

Buchbinder und Geschäfts»
Bücher-Fabrikant,

Ecke Sentre Straße und Oalford Alley,

Deutsche und englische Zeitschriften. Bücheric. eingebunden, Linieren Vergolde» u. s. w.

Fred. Hummler,

S2B Lackawanna Avenue.

z Bler-Brauerei
Gha». Ttegmater Lk GShne,

Witte»»««, P»,

I


